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2. Individuelle Lernstandserhebung 
2.1 Arbeitsverhalten 
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für:   Klasse:   

geb. am:    Erhebungszeitraum:   

Klassenlehrkraft:    Förderschullehrkraft:   

Angestrebte Kompetenzen 1 2 3 4 

1. Anstrengungsbereitschaft und Ausdauer  

1.1 Anstrengungsbereit sein, ausdauernd arbeiten     

1.2 Interesse an neuen Lerninhalten entwickeln     

1.3 Beiträge zu Unterrichtsinhalten leisten und sich an 
Unterrichtsgesprächen beteiligen 

    

1.4 Pünktlich zum Unterricht erscheinen     

1.5 Regelmäßig zum Unterricht erscheinen     

2. Konzentration und Arbeitstempo 

2.1 Aufmerksamkeit gezielt auf eine Aufgabe lenken     

2.2 Bei Anforderungen genau hinsehen     

2.3 Aufmerksam zuhören     

2.4 In angemessenem Tempo arbeiten     

2.5 Flüchtigkeitsfehler vermeiden     

3. Selbstständigkeit  

3.1 Aufgaben selbstständig bearbeiten     

3.2 Hilfe nur dann holen, wenn erforderlich     

3.3 Sich erreichbare Ziele setzen     

3.4 Zielstrebig vorgehen     

3.5 Eigene Ergebnisse bewerten      

4. Sorgfalt  

4.1 Arbeitsmaterialien regelmäßig mitbringen     

4.2 Arbeitsplatz organisieren     

4.3 Sorgfältig und vollständig arbeiten     

4.4 Hausaufgaben sorgfältig und vollständig erledigen     

4.5 Mappen und Hefte ordentlich führen     

1 = trifft zu       2 = trifft überwiegend zu       3 = trifft überwiegend nicht zu       4 = trifft nicht zu  

2.	 Individuelle Lernstandserhebung
2.1	 Arbeitsverhalten
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